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Musik aus aller Welt

zu Gast in Innsbruck

Ein Feuerwerk der Tänze



© Trio Dali
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Beim 3. Kammerkonzert bezaubern Vineta Sareika an der Violine, Christian-Pierre La Marca

am Violoncello und Amandine Savary am Klavier als Trio Dali das Publikum.



D



as 3. Symphoniekonzert des Tiroler Symphonieorchesters dirigiert erstmals Alexander Rumpf,

Chefdirigent am Tiroler Landestheater.

Im Mittelpunkt stehen englische Komponisten wie Gustav Holst mit „Die Planeten“ op. 32, Frank Bridge mit „Rebus“

und Benjamin Britten mit dem Violinkonzert d-Moll op. 15, vorgetragen von

der lettischen Geigerin Baiba Skride. Zu

sehen und zu hören am 1. und 2. Dezember im Congress ab 20 Uhr.



Debüt in Innsbruck

Beim 3. Meisterkonzert gibt die Vokalund Instrumentalbesetzung Le Concert

d’Astrée unter ihrer herausragenden Dirigentin Emmanuelle Haïm aus Frankreich ihr Debüt in Innsbruck. Ergänzt

durch Sopranistin Camilla Tilling, Tenor Pavol Breslik und Bass Christopher

Purves tragen sie Haydns „Die Schöpfung“ vor. Zu erleben am 5. Dezember ab

20 Uhr im Congress.

Am 14. Dezember beim 3. Kammerkonzert gibt sich das französische Trio

Dali, bestehend aus Vineta Sareika,

Christian-Pierre La Marca und Amandine Savary, im Tiroler Landeskonser-



vatorium die Ehre. Das international

erfolgreiche Trio spielt Beethovens

„Geistertrio“, Escaichs „Lettres Mêlées“

und Ravels Klaviertrio A-Dur. Beginn ist

um 20 Uhr.

Wer die Korken schon etwas früher

knallen lassen möchte, kann dies am

31. Dezember ab 10 Uhr bei der Generalprobe des Neujahrskonzerts „Strauss

– Strauß“ im Großen Haus tun. Das

Tiroler Symphonierorchester wird dirigiert von Georg Fritzsch, durch das

Geschehen führt Landestheater-Intendantin Brigitte Fassbaender. Mit großen Walzern, übermütigen Polkas und

Ausschnitten aus dem „Zigeunerbaron“

wird 2012 willkommen geheißen.



Hochzeit mit Hindernissen

Am 17. Dezember feiert „Die Lustige

Witwe“ im Großen Haus Premiere. Das

Libretto zur Operette von Franz Lehár

stammt von Viktor Leon und Leo Stein.

Sie wurde 1905 uraufgeführt und erzählt von den Heiratswirren um die

junge, millionenschwere Witwe Hanna

Glawari. Außerdem zu sehen am 22. und

27. um 19.30 Uhr sowie am 26. und 31.

um 19 Uhr.



Eine bunte Mischung aus Tanzstücken

von Enrique Gasa Valga, Bridget Breiner

und Stephan Thoss bezaubert das Publikum ab 7. Dezember. Eingeleitet von

Tangopaaren, die sich auch im wirklichen Leben lieben, geht die Tanzveranstaltung mit „Letters of Others“ weiter.

In den Kammerspielen werden Briefe,

welche Menschen in einem kleinen

Nachtclub in Chicago vorgelesen haben,

vorgetragen und tänzerisch umgesetzt.

Abschließend darf man die hinreißenden Ravel-bewegten Damen der Company bei Bolero wiedersehen. Weitere

Aufführungen sind am 18. Dezember

um 19.30 Uhr sowie am 21. Und 27. Dezember um 20 Uhr. LB
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Klingende

Weihnachtsgeschenke



Ab sofort können Sie sich Ihre Karten

für die Festwochen der Alten Musik

sichern: Tickethotline 01/88088, täglich

8–21 Uhr; Vorverkaufsstellen: Innsbruck

Information, Burggraben 3, Mo. bis Fr.

9–18 Uhr, Tel. 0512/561561 und arcustic,

Domplatz 3, Mo. bis Fr. 10–18 Uhr,

Sa. 10–14 Uhr; www.altemusik.at








